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STADTAMHOF. Zehntausende Autos rol-
len täglich an der Baustelle vorbei. Nur
ein Steinwurf vom historischen Stadt-
amhof entfernt entstehen in der Bä-
ckergasse derzeit die „Bäckerschen Hö-
fe“. Wer seinen Blick von der Franken-
straße auf die Baustelle wirft, der
blickt auf die Front des künftigen
Dienstleistungs- und Gewerbezent-
rums, das sich über fünf Geschosse er-
streckt. Direkt daneben und in südli-
cher Richtung dahinter sind vier
mehrstöckige Wohnhäuser in Bau.
Die Wohnhäuser bestehen aus Eigen-
tumswohnungen und jeweils einem
Penthouse, dieWohnungsgrößen vari-
ieren von 49 bis 208 Quadratmeter. En-
de des Jahres, so teilt die „Gruber Pro-
jektentwicklung Bäckergasse GmbH
& Co. KG“ aus Wackersdorf mit, soll
das Gesamtprojekt fertiggestellt sein.

Spatenstich erfolgte im Januar 2016

Der Spatenstich für die Bäckerschen
Höfe war im Januar 2016 erfolgt. Seit-
dem wuchs die Baustelle kontinuier-
lich in die Höhe, nun ist die Gesamt-
höhe der Bauten erreicht.

Das Unternehmen Gruber hatte vor
allem mit der Altstadt-Nähe für die
Objekte geworben. „In knapp fünf Mi-
nuten ist man zu Fuß an der Steiner-
nen Brücke“, hieß es unter anderem.
Den Ausblick auf das Weltkulturerbe
könnten die Bewohner vom Balkon
aus genießen – und auch der Grüngür-
tel Grieser Spitz sei in unmittelbarer

Nähe. Diese Argumente haben ge-
fruchtet: „Nur drei der 66 Wohnein-
heiten sind noch käuflich zu erwer-
ben“, sagt Renate Gruber von der Ge-
schäftsführung.

Das Büro- und Dienstleistungsge-
bäude ist parallel zur Frankenstraße
gebaut und zu dieser hin offen. Auf
5000 Quadratmetern Fläche, die sich

auf fünf Geschosse verteilt, werden
Ärzte, Anwälte, Steuerberater und
Dienstleistungsunternehmen Räume
anmieten. Im Erdgeschoss ist laut Bau-
herr „ein Gastronomiebetrieb ange-
dacht“. Direkt vor dem Bürogebäude
befindet sich eine Bushaltestelle.

Neue Zufahrten entstehen

Die Erschließung der Bäckerschen Hö-
fe erfolgt im Wesentlichen über die
südliche Bäckergasse. Von der Bäcker-
gasse aus soll es eine Zufahrt zu den
110 Tiefgaragen-Stellplätzen geben.
Laut Bauherr werden sowohl Dauer-
als auch Kurzzeitparkplätze geschaf-
fen. Die Zufahrt zur Tiefgarage befin-
det sich an der Ostseite des Bauareals.
Ergänzend dazu wird, so teilt die städ-
tische Pressestelle mit, „eine Tiefgara-
genzufahrt nur für gewerbliche Nut-
zungen von der Rampe der Protzen-
weiherbrücke gebaut“.

Deshalb werde südlich der Kreu-
zung Frankenstraße/Drehergasse „der
Straßenraum umgestaltet“ und eine
„kurze Linksabbiegerspur eingerich-
tet“. Eine Zufahrt von der stark befah-
renen Frankenstraße ist laut Stadtver-
waltung rechtlich nicht möglich. Der
abfließende Verkehr indes werde
„über die Straße Steinweg zur Fran-
kenstraße geführt“.

Dadurch, dass das Unternehmen
Gruber das Areal im Jahr 2011 gekauft
hatte, schied die Bäckergasse zwi-
schenzeitlich als möglicher Standort
für das geplante Kultur- und Kongress-
zentrum (RKK) aus.

„BäckerscheHöfe“nehmenGestalt an
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

IMMOBILIEN Südlich der Fran-
kenstraße baut dieWackers-
dorfer FirmaGruber ein neu-
esWohn- und Gewerbequar-
tier. Fast alle 66Wohneinhei-
ten sind bereits verkauft.

Fünf Stockwerke hoch nimmt das Dienstleistungs- und Gewerbezentrum an der Frankenstraße schon deutlich Gestalt an. Foto: Steffen

So soll das Wohn-und Gewerbequartier bei Fertigstellung bis zum Jahresende
aussehen. Visualisierung: Gruber Projektentwicklung Bäckergasse GmbH

KEILBERG. Im gutbesuchten Saal des
Keilberger Sportheims gab Löschzug-
führer Mario Stuber einen Überblick
über das Einsatzgeschehen des vergan-
genen Jahres. Der aus 47 aktiven und
jugendlichen Mitgliedern bestehende
Löschzugwar im vergangenen Jahr bei
17 Einsätzen, einer Alarmbereitschaft
und 52 Sicherheitswachen gefordert.
Berücksichtigt man auch die umfang-
reiche Ausbildung, dann haben die
Keilberger Feuerwehrleute über 1820
Stunden ehrenamtliche Arbeit geleis-
tet.

DesWeiteren hob der Löschzugfüh-
rer die zahlreichen Neuerungen her-
vor, die das Jahr 2016 brachte. So wur-

de die fünfzehn Jahre alte Einsatzklei-
dung durch moderne Anzüge mit
noch höherer Schutzwirkung ersetzt.
Ferner erhielt der Löschzug Keilberg
einen neuen Mannschaftstransport-
wagen vom TypMercedes Sprinter 316
CDI, der aus Vereinsmitteln mit ei-
nem geländegängigen Allradantrieb
ausgerüstet worden war. Am bedeu-
tendsten war der Neubau des Geräte-
hauses, dessen Baukosten 1,1 Millio-
nen Euro betrugen. Damit besitzt der
Löschzug ein modernes Gebäude mit
separaten Umkleideräumen und einer
geräumigen Fahrzeughalle.

Auch im vergangenen Jahr erfreu-
ten sich die „Feuerwehrkobolde“, eine
Kinderfeuerwehr, die allen Mädchen
und Jungen zwischen 6 und 11 Jahren
offen steht, großer Beliebtheit. Neben
verschiedenen Ausflügen und Aktio-
nen bringt das sechsköpfige Betreuer-

team den circa 30 Kindern die Aufga-
ben der Feuerwehr spielerisch näher.

Ein Höhepunkt der diesjährigen
Versammlung war die Neuwahl der
Löschzug- und Vereinsführung. In das
Amt des Löschzugsführers
wurde Manfred Arnold
gewählt, der Mario Stu-
ber nach sechs Jahren
nachfolgt. Dr. Stefan Beck
übernimmt die Position
des Stellvertreters von Ste-
fan Steiger, während
Vereinsvorstand
Heinz Schaffner
für eine weitere
Amtszeit bestä-
tigt wurde. Rai-
ner Prommers-
berger wurde
zum Schriftfüh-
rer gewählt,

Heidi Arnold zumKassier.
Ferner standen drei Beförderungen

an. So wurde Pascal Gradl zum Feuer-
wehrmann ernannt, Mirjam Reichert
zur Oberfeuerwehrfrau und Markus
Baldauf zum Hauptfeuerwehrmann.
Auch die langjährigen Mitglieder
hatten die Ehre: Für 40-jährige Ver-
einszugehörigkeit wurden Christian
Amann und Franz Prester geehrt so-
wie für 50 Jahre Johann Brücklmeier,
der zusammen mit Erich Seibl zum

Ehrenmitglied ernannt wurde.
Anita Gradl ist dem Löschzug
seit zehn Jahren treu.
Am 7. Mai veranstaltet der
Löschzug anlässlich der Ge-
rätehaus-Einweihung einen
„Tag der offenen Tür“.

ManfredArnold führt LöschzugKeilberg an
FEUERWEHRDieMitglieder
wählten ihn zumNachfolger
vonMario Stuber.

Ist gewählt worden: Man-
fred Arnold. Foto: Arnold
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KURZ NOTIERT

„Eigenheimer“ wählen
einen neuen Vorstand
KONRADSIEDLUNG. Die Siedler- und Ei-
genheimervereinigung Regensburg
lädt zu ihrer Jahresversammlung ein.
Diese findet am 17.März um 20Uhr in
der VfB-Gaststätte (Aussiger Straße 22)
statt. Programmpunkte sind dieWahl
der Vorstandschaft, dieWahl der Bei-
ratsmitglieder sowie die Ehrungen
langjährigerMitglieder (25 Jahre, 40
Jahre und 50 Jahre). (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Abendvesper in der
Pfarrei Hl. Dreifaltigkeit
STEINWEG.AmFreitag (17.März) ge-
staltet der ArbeitskreisMission-Ent-
wicklung-Friede der Pfarrei Hl. Dreifal-
tigkeit eine Abendvesper. Die Vesper
findet um 19Uhr in der Kapelle des
Pfarrhofs Steinweg (Steinweg 28a)
statt. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Familiengottesdienst auf
dem Dreifaltigkeitsberg
STEINWEG.Am19.März (Sonntag) fin-
det um 11Uhr in der KircheHl. Drei-
faltigkeit (Bergkirche) ein Familien-
gottesdienst statt. Anschließend lädt
das Familiengottesdienstteam zum
„Kirchencafé“ ein. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Tischgespräche à la
Luther“ in St. Lukas
STADTNORDEN. Für diesenDonnerstag
lädt die Kirchengemeinden St. Lukas
zu ihren „Tischgesprächen à la Luther“
ein. Die Veranstaltung findet im Zeit-
raum von 15 bis 17 Uhr in der Lukas-
kirche (Siebenbürgener Straße 12)
statt. Es handelt sich um einen „ge-
sprächigenNachmittag nicht nur für
Senioren“, an dem auch die ehemalige
Oberbürgermeisterin ChristaMeier so-
wie der ehemalige Donaustaufer Kli-
nikdirektor Professor Gerhard Siemon
und Professor Diplom-IngineurWolf-
ram Pistohl teilnehmen. Die Ge-
sprächsthemen sind vielfältig und er-
strecken sich vomGlauben über das
Leben und dieMedizin bis hin zur
Wirtschaft. Dazu serviert werden Lu-
ther-Bier und Lutherbrot sowie „auser-
lesenemusikalischeHäppchen“ von
EvaHerrmann (Klavier) und Susanne
Hoffmann (Flöte). Pfarrerin Christiane
Weber und PfarrerMagnus Löfflmann
ermuntern dazu, „offen, direkt und
ehrlich“, also imGeiste Luthers, die
Gespräche zu führen. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Elternbeirat St. Konrad
veranstaltet zwei Basare
KONRADSIEDLUNG. Am Sonntag von 14
bis 16Uhr veranstaltet der Elternbei-
rat des Kindergartens St. Konrad zwei
Basare im Pfarrheim (Meraner Straße
2). Im Fahrrad- und Fahrzeugbasar
werden gut erhaltene Kinderfahrzeu-
ge aller Art (wie Bobbycars, Roller,
Boards, Inliner) angenommen und ver-
kauft, außerdemHelme und Schoner,
die dem aktuellen Sicherheitsstandard
entsprechen. Kein Selbstverkauf! Die
Käufernummer-Vergabe gibt es via
Mail an eb_kiga_stkonrad@web.de.
Im Frühjahrsbasar gibt es alles „rund
umsKind“: Bekleidung, Schuhe, Spiel-
zeug, Bücher. Tischanmeldung:
(0176)213 73 77 7 (18 bis 20 Uhr). (mds)

StadtteileWest und Süd
SusanneWiedamann (09 41) 207-359
Stadtteile Nord
MZ-Redaktion (09 41) 207-339
Stadtteile Ost
Roland Ebner (09 41) 78 97 17
Innenstadt
MZ-Redaktion (09 41) 207-339
Sekretariat
Petra Strasser (09 41) 207-339
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IHRE ANSPRECHPARTNER

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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PROJEKTWAR NICHT UNUMSTRITTEN

➤ 2014 sorgten zwei Punkte für Ärger im
Stadtrat: So hatte die Stadt eine Bauge-
nehmigung für eine „Lückenbebauung“
erteilt. Die brachtemit sich, dass die
Quote von 20 Prozent sozialemWohn-
bau nicht eingehalten werdenmusste.
Die Linke verweigerte ihre Zustimmung.

➤ Empörtwaren einige Stadträte damals
auch darüber, dass viele Bäume und
Sträucher der Baumaßnahmeweichen
mussten. Aus diesem Grund hatte die
ÖDP der Baumaßnahme nicht zuge-
stimmt. Entsprechende Ausgleichsflä-
chen wurden jedoch geschaffen. (mds)
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